
Landeshauptstadt Magdeburg  Magdeburg, 13.12.06 
Der Oberbürgermeister                    5 40 31 48 
 
 

Niederschrift 
 
 
 
     
 Sitzung - UA-JHP/036(IV)/06 

Gremium     
 Wochentag, Ort Beginn Ende 
 Datum    
     
     

Unterausschuss 
Jugendhilfeplanung 

Montag, 
04.12.2006 

Jugendamt, Zimmer 502 
W.-Höpfber-Ring 4 

11:00Uhr 14:00Uhr 

     

Tagesordnung: 

Öffentliche Sitzung 
 
1 Eröffnung der Sitzung, Bestätigung der Tagesordnung und 

Genehmigung der Niederschrift 
2 Jahresarbeitsplanung 
2.1 Bericht zu den Arbeitsschwerpunkten aus 2006/Arbeitsstand der 

Stabsstelle V/02 zu -      Integrierte Jugendhilfe-, Sozial- und 
Gesundheitsplanung in den Stadtteilen Olvenstedt und Ottersleben 

2.2 Jahresarbeitsplanung - Stand 2006 - Schwerpunktsetzung 2007 
2.3 Vorstellung des Projektes Eltern-Kindzentrum 
 
3 Kapazitätsplanung 2007 in Kindertageseinrichtungen und 

Tagespflege der LHST Magdeburg nach KiFöG LSA 

4 Verschiedenes 

Anwesend: 
 
 Vorsitzende/r 
Schwenke, Wigbert  
 Mitglieder des Gremiums 
Förster, Rudolf  
Vetter, Roland  
Aechtner, Frieder  
Krull, Tobias  
Müller, Oliver  
Wübbenhorst, Beate  
 Geschäftsführung 
Kiuntke, Iris  
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Öffentliche Sitzung 
 
1. Eröffnung der Sitzung, Bestätigung der Tagesordnung und 

Genehmigung der Niederschrift 
 

- Herr Schwenke eröffnet die Unterausschusssitzung,  
- die Sitzung ist ordnungsgemäß einberufen; 

 
Absprachen zur TO 

- die Tagesordnung wird einstimmig angenommen; 
 

             Bestätigung der Niederschrift  
- die Niederschrift vom 15.11.06 wird mit dem Abstimmergebnis 6/0/0 angenommen; 
 

 
 
2. Jahresarbeitsplanung 
2.1. Bericht zu den Arbeitsschwerpunkten aus 2006/Arbeitsstand der 

Stabsstelle V/02 zu -  Integrierte Jugendhilfe-, Sozial- und 
Gesundheitsplanung in den Stadtteilen Olvenstedt und Ottersleben 

 
- Herr Schwenke kritisiert, dass zu Veranstaltungen zur Integrierte Jugendhilfe-, Sozial- 

und Gesundheitsplanung in den Stadtteilen Olvenstedt und Ottersleben aus 
unterschiedlichen Bereichen (Jugendamt, Stabstelle oder Hochschule MD/Stendal) 
eingeladen wurde; 

- er empfand dies sehr verwirrend und hofft auf bessere Abstimmung auch mit dem 
Unterausschuss zu den Veranstaltungen; 

 
- Herr Dr. Gottschalk beginnt mit seinen Ausführungen zur Integrierte Jugendhilfe-, 

Sozial- und Gesundheitsplanung, in dem er deutlich macht, dass heute ein Arbeitsstand 
der Stabsstelle V/02, noch keine Auswertung vorgetragen wird; 

- am 13.12.2006 wird in den Stadtteilen Olvenstedt und Ottersleben in den GWA-
Sitzungen der Arbeitsstand ebenfalls dargestellt; 

 
- mit Hilfe einer Power Point Dokumentation stellt Herr Dr. Gottschalk die  

Bevölkerungsentwicklung/-struktur und Wanderungen, Altersstruktur, Soziale Belastung, 
Wohnen und Wohnumfeld  sowie gesundheitliche Aspekte in Tabellen und Diagrammen vor; 

- nach der Vorstellung verteilt Herr Dr. Gottschalk den UA-Mitgliedern  
o einen Stadtteilsteckbrief Neu Olvenstedt 
o einen Stadtteilsteckbrief Otterleben 

 
- es folgen Diskussionen und Anfragen,  
- die UA-Mitglieder erhofften eine bessere Einbeziehung mit dem Unterausschuss zur  

Integrierte Jugendhilfe-, Sozial- und Gesundheitsplanung; 
 

- Herr Förster formuliert einen Antrag zur weiteren Vorgehensweise; 
- Herr Schwenke stellt den Antrag zur Abstimmung: 
 

Im Januar 2007 legt die Stabstelle V/02 in Abstimmung mit dem Amt 51 eine 
Projektplanung für die integrierte Jugend, -Sozial- und Gesundheitsplanung unter 
Einbeziehung der Schulentwicklungsplanung, in der Ziele, Aufgaben und 
Zeitabschnitte definiert sind. 
Der Projektplan dient der Vereinbarung des Planungsvorgehens; 

    Abstimmergebnis 7/0/0 
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- zur UA-Sitzung im Januar 2007 sollen wieder die Sozialzentren eingeladen werden; 
 

 
 
 
2.2. Jahresarbeitsplanung - Stand 2006 - Schwerpunktsetzung 2007 
 

- die Arbeitsschwerpunkte 2007 in der letzten aktualisierten Fassung liegen den UA-
Mitgliedern vor; 

 
- Herr Förster geht anhand des Jahresarbeitsplanes des Jugendamtes 2006 noch einmal  

kurz auf die Abarbeitung der Aufgaben bzw. den Stand einiger Themen ein und nennt die 
Aufgaben, die 2007 weiter fortgesetzt werden; 

 
 

 
 
2.3. Vorstellung des Projektes Eltern-Kindzentrum 
 

- Herr Förster gibt bekannt, dass es bereits Vorgespräche mit dem Sozialministerium zum 
Projekt Eltern-Kindzentrum zu inhaltlichen sowie finanziellen Fragestellungen gab; 

- das Konzept soll in 5 Kitas-Einrichtungen der Stadt Magdeburg verwirklicht werden; 
  
- Frau Petzerling stellt mit Hilfe einer Power Point Präsentation das Projekt vor; 

 
Der Unterausschuss begrüßt das Konzept und empfiehlt das Konzept dem Juhi  
vorzustellen. 

 
 
 
3. Kapazitätsplanung 2007 in Kindertageseinrichtungen und 

Tagespflege der LHST Magdeburg nach KiFöG LSA 
 

- Herr Müller verlässt die UA-Sitzung gibt vorher bekannt, dass er sich bei der 
Abstimmung/Empfehlung der Drucksache enthält; 

 
- die Drucksache Kapazitätsplanung 2007 und eine Darstellung der freien Plätze in 

Kindertageseinrichtungen auf der Grundlage des Vergleiches der Betriebserlaubnis zur 
tatsächlichen durchschnittlichen Belegung liegen den Mitgliedern vor; 

- Herr Förster bringt die Drucksache ein und erläutert, dass die Kapazitätsplanung 2007 
eigentlich die durchschnittliche Belegung des letzten Jahres ist; 

- die Träger können die Planung auf der Basis der Betriebserlaubnis ihre 
Kindertageseinrichtungen vornehmen und belegen; 

 
- Herr Schwenke stellt zur Abstimmung: 

Der Unterausschuss empfiehlt die Drucksache Kapazitätsplanung 2007  
in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege der LHST Magdeburg  
nach KiFöG LSA zur Beschlussfassung in den Jugendhilfeausschuss zu geben. 

     
 Abstimmergebnis 6/0/1 
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4. Verschiedenes 

 
- Herr Aechtner verteilt eine Pressemitteilung zur Kita Hundertwasserhaus; 
 
- Herr Dr. Gottschalk gibt bekannt, dass die Klage Kolping zu Kosten des Trägers 

abgewiesen wurde; 
 
- TERMIN nächster UA:  15.01.2007 um 11:00 Uhr im Jugendamt; 
 

Herr Schwenke nutzt die letzte UA-Sitzung, um sich im Namen der UA-Mitglieder  
von Herrn Förster zu verabschieden. Er bedankt sich für die gute Zusammenarbeit  
und wünscht Herrn Förster alles gute für die kommende Zeit. 
Herr Förster bedankt sich ebenfalls für die gute Teamarbeit. 

 
 
 
 
 

 

Die Niederschrift erhält ihre endgültige Fassung mit Bestätigung in der darauffolgenden Sitzung. 
 
 
 
Wigbert Schwenke Iris Kiuntke 
Vorsitzender Schriftführerin 
 
 
 
 
 
 
 


